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1120 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 35

GEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos In der «Zürcher .Illustrierten» » Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz
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Typisches Landschaftsbild aus der Umgebung von Langenbruch im Basler Jura.

Eine still verweilende Jurawanderung müßte solch ge-
hetzten Gemüter zum Gähnen reizen. Sie fänden die

Gegend langweilig. Sie sagen: die Natur ist ärmlich —
wir aber behaupten, die Gaben dieser Menschen sind

ärmlich. Ihnen fehlen Zeit und Muße, Lust und Liebe,

um die Reize einer solchen Wanderung auszukosten.

Ihre Augen sind unstet, ihre Sinne sind anspruchsvoll.
Ihr Herz geht bei den taüsend kleinen, unaufdringlichen
Schönheiten der Natur nicht mehr auf. Den Bedauerns-

werten, die den glückhaften Genuß des beschaulichen

Verweilens nicht mehr kennen und statt dessen in den

Zustand der Langeweile geraten, ihnen rufen wir zu:
Werden Sie Mitglied des Wanderbundes! Dann lernen
Sie wieder als bescheidenes Menschlein die Natur im
Kleinen lieben. Sie erhöhen damit Ihre Daseinsfreude
und verlieren die nervöse Unrast, die von der Natur
immer Sensationelleres verlangt.

XJK.
Jurassischer Schindelmacher in Schöntal.

\V/ie anmaßend und anspruchsvoll ist oft der kleine

W Mensch der Natur gegenüber. Die Welt der Wie-
sen, der Bäume, der Berge, der Wolken, alles dies

wünscht der Mensch häufig in sensationeller Aufmachung
vor Augen zu haben. Die Natur wird zum Spielfeld eines

spannenden Kulturfilms degradiert. Ein aufgescheuchtes
Rudel Gemsen rast in diesem Film davon, ein Adler
schraubt sich mit einem geraubten Lämmchen in Gipfel-
höhe, während im Hintergrund eine mächtige Lawine
mit Getöse in die Tiefe poltert, ein halbes Dutzend Berg-
hütten unter sich begrabend. Dann gibt es Wanderer,
die ihren Naturgenuß nur auf diejenigen Glanzstücke

konzentrieren, die im Baedecker mit einem Sternchen

versehen sind.

rj| Mitglieder
berücksichtigt

bei Euren Ein-
käuten auch die
Geschäfte, die
durch neben-
stehendes grü-
nes Schild ge-
kennzeichnet
sind, denn die-
ses Zeichen be-

weist, daß des-
sen Inhaber
dem Wander-
bund ange-
schlössen ist.

Ein prächtiges romanisches Tor in Schöntal.

ZI
Geschäftsstelle des
Wanderbunds


	Mitteilungen des Wanderbunds

